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(4) Hexenhâuser
Falls an Ihrer Schule kein wirklich guter Nor-
malpapierkopierer steht, haben Sic mit diesem
Arbeitsblatt sicher Pech. Leider ist mir das
bei den Einsàtzen in meinen Klassen nie auf-
gefallen. Die Hâuschen 5 und 7 sind also die-
jenigen, die vôllig gleich sind. Damit das
nicht zu einfach wird, unterscheiden sich bei-
de aber wiederum in einem Détail von allen 2r"^anderen: Im zweiten Stock ist das Oberlicht fj Am ichtoîtaT i ï*^~
des mittleren Fensters geschwârzt. Bei den an- X>
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deren Hâusschen sind die Verânderungen durch
Ringe markiert: g W ■ *>Sfci mL<

/*-sua t*-,*.

—
N m^ f^^Ê ißtfl ni] wuide von \M

farfj Damit aus dem Efantel wieder ein Elefant
pjj^ggffi ggkJlS» wird, mùssen die Schuler den Buchstaben die

folgenden Zahlen zuordnen:
Al, 83, C5. D7, E9, F2, G4, H6, 18, JlO, Kll.

Wenn Sic also nun mit einem schlechten Kopie-
rer (oder womoglich noch mit Thermokopien) ,
arbeiten miissen, so sollten Sic vorher die ùb-
rigen Hexenhâusschen auf der Vorlage stârker t nA"\ (A/iîrfolcnîplK|r O
veràndern: Am Kùrbis an der Haustur, an den \ &1* ) VYUiltîltspitil INI. ù
Pfosten rechts und links, an den Fensterbret- Hier sjnd eini RegeiVarianten im Vortext ge-tern oder an den Dachziegeln. nannt

_
die teilwejse%ucn schon im WurfelspfelDie Hexen unten sollen ja entsprechend dem x angewendet werden konnen. Ab der 6. K1^sseoben dargestellten Prinzip von Ihren Schulern "

konnen sic den Scnulern aucn mal die Haus
_

verandert werden {Sic glauben gar nicht. was aufgabe stellen, die môglichen TrefferzahlenIhre Schuler da auf einmal fur cine Phantasie fQr Wurfe mit vier Wû rfe]n zu errnitteln.
entwickeln). Lediglich die Hexe Numrrer 6 ist Jedenfalls ist das Wùrfelspiel fur den Mathe-von vornherein verandert worden, weil sic so matikunterricht herrlich motivierend.
meinem Lieblings-Bôsewicht Herbert Fux âhnelt.

Die grofien 20
'^^lÉ B^MH K-j Bei diesem Arbeitsblatt ist cine grùndliche

jjp^»' Vorbesprechung unerlâfilich. Am hàufigsten ge-
schieht es nàmlich, dafi die Schuler trotz des

Iw R^rJnV einleitenden Textes nicht von der "wirklichen"
4Hf '^^jT^'^wW Grôfie ausgehen, die die abgebildeten Gegen-

f^^f^^^^ genstânde haben, sondern von ihrer abgebilde-
C£|?/^^PJR*> ten Grofie auf dem Papier. Da bekommt regel-

"«' màfiig der kleinste Gegenstand die Nummer 20
___^__^_________^_________^_____^________

- (die Eichel) obwohl er die Nummer 1 erhalten
mùßte.

mr>__ Cfanfol Wichtig ist auch der Unterschied zwischen
Uei nidUiei "Masse", "Lange" oder "Hôhe". Und daneben

So sieht unser Efantel aus, wenn er richtig gibt es echte Zweifelsfàlle. Ist der Baum denn
zusammengesetzt ist. Wichtig ist, dafl die Km- wirklich grôfler als der Bus? Das Hochhaus
der vor dem Ausschneiden die Umstellung ge- grôfler aïsdas Schiff? Das kommt eben jeweils
danklich durchfûhren. Dazu eignen sich solche darauf an, welche Schiffe und Hochhàuser man
Schnippelbilder (die Sic ganz einfach auch konkret miteinander vergleicht. Deswegen ist
selbst herstellen kônnen (zum Beispiel mit un- cine griindliche Vorbesprechung nôtig. Danach
serer Kopiervorlage 3)) ganz hervorragend. kommt man meistens auf die Reihenfolge, die


